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Schriftspracherwerb 
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• Prinzipien der Automatisierung
• Analyse Lehrwerke

Bilderbücher
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• Aufgaben
• Dialogisches Lesen

Digitale Unterstützung
im Schriftspracherwerb

Übersicht



Ziele der Ausbildungsveranstaltung

Die LiV…
• benennen Prinzipien der Automatisierung
• analysieren Materialien (analog/digital) im Hinblick auf die Prinzipien 
• beurteilen die Buchstabeneinführung in Lehrwerken kriteriengeleitet
• analysieren Unterrichtspraxis im Hinblick auf die Förderung basaler 

Fertigkeiten
• begründen den Einsatz von Bilderbüchern im Anfangsunterricht
• (nennen Beurteilungskriterien für die Eignung von Bilderbüchern  für 

den Anfangsunterricht)
• definieren dialogisches Lesen
• kennen Techniken des dialogischen Lesens



Andocken und 
Wiederholung



Für Kinder mit gravierenden Lernschwierigkeiten ist es besonders wichBg, dass sie bei ihrem Bemühen, die 
SchriEsprache zu erwerben, durch effek3ve Fördermethoden unterstützt werden. (….) 

Ein Vergleich zwischen Studierenden der Sonderpädagogik und Studierenden des kombinierten Grund-, 
Haupt- und Realschullehramtes (…) an der Universität Oldenburg ergab jedoch, dass die erste Gruppe in 
dieser Hinsicht nicht kompetenter war als die zweite. 

Während sie sich selbst im Vergleich zu künEigen LehrkräEen für allgemeine Schulen z. T. rela3v schlechte 
Kenntnisse hinsichtlich wirksamer und rela3v gute Kenntnisse hinsichtlich unwirksamer Methoden 
aUesBerten, äußerten sie eine ver- gleichsweise hohe BereitschaA zum Einsatz ineffek3ver Verfahren. 

Schriftspracherwerb unter erschwerten Bedingungen ermöglichen 
– Was müssen Sie als Sonderschullehrkraft wissen und können?

Grünke 2009



Besonders relevant für den Erwerb basaler Fertigkeiten: Grundsätze 
der Automatisierung



Welche Trainings sind geeignet?

Lernprogramme, z.B.

Schriftspracherwerb übergreifend:
Lautarium  (digital)
Meister Cody Namagi (digital)
…

Lesen:
LMS Training/Buddy Bo (analog und digital)
Intra Act Lesen (analog und digital)
Lesikus  (digital)
Lesespiele mit Elfe und Mathis (digital)
…

Weitere Infos  in SOP Deu LIV – digitale Medien



Welche Grundsätze der Automatisierung werden hier umgesetzt? 



AdapCon IntraAct einer Kollegin für das ABC der Tiere 
(Beispielseiten)

Eine Vorlage finden Sie in SOP Deu LiV-Raum (im Praxismaterial zu dieser AV)



Lautarium

• Was wird hier trainiert?
• Welche Komponenten unterstützen das Lernen? 



Lesikus



Lesikus: Automatisierung der Graphem-Phonem-
Korrespondenzen (Buchstabenblitz)



Lesikus



Lesikus: Lesegenauigkeit



Lesikus: Lesegenauigkeit
-unter Anleitung



Lesikus: Lesegeschwindigkeit (Wortblitz) - 
selbständig





Lesikus: Leseverstehen



Einschub: App - Blitzlesen – das Original (5 Euro)

• (-) 500 oder 1000 Wörter
• (-) Auswahl nicht begründet
• (-) kein struktureller Aufbau erkennbar

• (+) Silbenzahl ODER Wortarten einstellbar (beides geht nicht)
• (+) Geschwindigkeit einstellbar
• (+) eigene Wortliste einstellbar
• (+) Erfolg sichtbar, Belohnungssystem

Blitzlesen-App



Sie planen ein Schreibtraining mit Wörtern der ersten Grundwortschatzkategorie (1a: 
Trochäus, offene Hauptsilbe, gespannter Vokal, wie z.B. Hase). Die SuS sollen mit Karteikarten 
arbeiten und 2x die Woche ca. 15 Minuten trainieren. Ziel: Die SuS schreiben die Wörter 
lesbar und korrekt. 

1. Überlegen Sie sich für den Ablauf wiederkehrende Trainingsschritte, die die 
Automatisierungsprinzipien berücksichtigen. 
2. Vergleichen Sie Ihre Schritte mit dem Ablauf, der auf Seite 7 im Dokument „Startpaket 
Schreibflüssigkeit“ vorgeschlagen wird. Welcher Ablauf gefällt Ihnen warum besser? Oder 
wollen Sie Ideen integrieren?

AutomaCsierung am Beispiel Schreibflüssigkeit (Wortebene)

1 Startpaket Schreibflüssigkeit
(S. 11 in der pdf – Übersicht)



Mit welchen Wörtern beginnen Ihre schwächeren Lernenden (GPK sind alle eingeführt) ?

s. Entwicklung der Wortschreibung im Verzeichnis „Hilfen für die Analyse der Anforderungen“: 
hUps://moodle.iqsh.de/mod/folder/view.php?id=37446

https://moodle.iqsh.de/mod/folder/view.php?id=37446
https://moodle.iqsh.de/mod/folder/view.php?id=37446


Analyse 
der Lehrwerke



Analyse von Lehrwerken
Prinzipien der Automatisierung

Wir schauen nach der übergreifenden KonzepOon nun konkret in die HeQe.
 
1. Wie bauen die Aufgaben aufeinander auf (Progression)? 
2. Wie zielführend sind die Aufgaben?

Sichten Sie zunächst das Material Zebra M!
Bearbeiten Sie dann die Aufgaben 1-3 im Dokument Zebra Aufgaben reflektieren.  

moodle: 2 Zebra M, Zebra Aufgaben reflektieren



Auswertung der Hausaufgabe

Wir  schauen nun konkret in Ihre HeEe. Tauschen Sie Ihre Gedanken aus: 
Wie sinnvoll sind die Aufgaben aufeinander aufgebaut (Progression)? 
Wie zielführend sind die Aufgaben?
Was sollte umgestellt, was kann weggelassen und was sollte ergänzt werden?

Bearbeiten Sie dazu in der Gruppe die Aufgabe 4 im Dokument Zebra Aufgaben 
reflektieren. Sie benötigen dazu je nach Gruppe die entsprechenden Fibel-Materialien.
Stellen Sie am Ende exemplarisch EINE fachlich begründete Einschätzung vor (besonders 
geeignete Aufgaben oder etwas, dass Sie verändern würden)

SOP Deutsch Dreier, Schriftspracherwerb unter erschwerten Bedingungen 3



Unterricht



Leihragen O-Phase 

Was tut die Kollegin, um 
den Wechsel in den 
Sitzkreis störungsarm zu 
organisieren?

Wozu dient das 
„Lesespiel“ (chorisches 
Lesen der Buchstaben)? 
Wie könnte es opBmiert 
werden?

Welches sind die Ziele 
der Stunde?
Welche Kriterien 
werden deutlich?

Film Buchstabentraining 



A-Phase:
Arbeiten die SuS an 
den Zielen?
Ist das kooperative 
Lernen zielführend?
Welche 
Schwierigkeiten sind 
erkennbar?

R-Phase: Werden 
Ziele und Kriterien 
reflektiert?
Gibt es 
Oprtimierungs-
möglich-keiten? 

Leitfragen



Bilderbücher
im Deutschunterricht



Einsatz von Bilderbüchern im Deutschunterricht

Warum?



„Die Entwicklung und Förderung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen sollen im 
Unterricht aller Fächer zusammen gedacht und konzipiert werden.“ (FA PS 2024, S.8)
Überfachliche Kompetenzen: 
z.B. emotionale Kompetenzen, soziale Kompetenzen, …

1. Inwiefern bietet ihr Bilderbuch Lerngelegenheiten in den genannten Bereichen? (s. VielfälPge 
Möglichkeiten der Förderung) 

2. Bewerten Sie ihr Buch anhand von Auswahlkriterien (s. Beurteilung des Inhalts) .
3. Was ist bei der Vorbereitung besonders im Hinblick auf SuS zu bedenken, die unter erschwerten 

Bedingungen lernen (s. Notwendige Vorüberlegungen)

Überfachlicher Kompetenzerwerb bei der Arbeit mit dem Bilderbuch: 
Hinweis zur Vorbereitung von Unterrichtseinheiten

1.SOP-DEU-LIV
2.Praxismaterial Schriftspracherwerb
3.Materialien zum Thema Bilderbuch

https://moodle.iqsh.de/course/view.php?id=826
https://moodle.iqsh.de/course/view.php?id=826&section=6


Und wie arbeiten wir in der Klasse mit dem Bilderbuch?



1. Prüfen Sie, ob alle Kompetenzbereiche aus den Fachanforderungen in diese 
Unterrichtseinheit eingebunden sind.
2. Prüfen Sie welche der zu erreichenden Kernkompetenzen am Ende der Eingangsphase 
(S.22 FA PS) im Rahmen dieser Einheit vermutlich aufgebaut werden sollen.

Ganz konkret… Auswertung der vorbereitenden Aufgabe

Integrativer Deutschunterricht
in einer jahrgangsübergreifenden Eingangsphase

5 Mögliche Lernangebote für die 
jahrgangsübergreifende Eingangsphase Löwe
5 Arbeitspapier Kompetenzen



Roux, 2005

… ein wesentlicher Baustein der Arbeit mit dem Bilderbuch!

Das Vorlesen …

„Das dialogische Lesen ist eine wirksame 
Sprachfördermethode, um Kinder in ihrer (mehr-) 
sprachlichen Entwicklung und in ihren 
Literalitätserfahrungen zu unterstützen (Whitehurst, Arnold, 

Epstein, Angell, Smith & Fischel, 1994; Kurtenbach et al. 2013, S. 27). 
(…) Literalitätserfahrung (…) gilt als eine wichtige 
Komponente für den erfolgreichen Erwerb von Sprach- 
und Schreibkompetenz.“
s. Basiswissen dialogisches Lesen – SSE 3 - Vertiefung 



Dialogisches Lesen

Beim dialogischen Vorlesen werden unterschiedliche Fragetechniken 
verwendet.

• Achten Sie in der folgenden Sequenz auf die Fragestellungen.
• Welche Techniken werden verwendet? (Nicht eintragen, nur merken!)

3 Arbeitspapier Fragetechniken des dialogischen Vorlesens 



Dialogisches Lesen

1. Finden Sie mögliche Fragen / Gesprächsanregungen für 
weitere Seiten des Bilderbuchs!

       (à Arbeitspapier Fragetechniken ) 

4 Bilderbuchkino Löwe INTERN



Tipps: Bilderbücher digital

• Onilo (mit Schüler/-innen-Codes auch für zu Hause, 
Arbeitsmaterial als pdfs, kostenpflichtig)

• Bilderbücher werden vorgelesen (Videos):
Lesefüchse-daheim.de, wuselstunde, ipadmachtschule.at

• zum Vorlesen für Eltern: einfachvorlesen.de 
(umsonst, aber zum selbst lesen zu schwer)

• Mehrsprachig kann gelesen und vorgelesen werden bei: 
bilingual-picturebooks.org, Polylino.de, amira-lesen.de

• kostenfreie Apps: Oetinger Lesestart (kostenfrei ios/android), 
Polylino (aktuell kostenfrei, ios/android), einfachvorlesen



Hausaufgabe: Bilderbuch-Apps/Bilderbuch-Angebote

…. bieten insbesondere Kindern mit negativen 
Leseerfahrungen besondere Zugänge.
… sind qualitativ sehr unterschiedlich…

Hausaufgabe zur Auswahl
a) Bewerten Sie eine App Ihrer Wahl oder die App „Lesestart“ (kostenfrei) 

anhand der Kriterien zur Auswahl von Bilderbuch-Apps.
b) Sichten Sie eines der Angebote im Hinblick auf Eignung für Ihren 

Unterricht (Bilderbücher Online, vorherige Folie).

Die Idee der Aufgabe ist, sich einmal mit der Eignung der Angebote 
auseinanderzusetzen/Kriterien zu kennen. Es ist keine schriftliche 
Ausarbeitung dazu nötig. Bringen Sie gern geeignete  Apps/Angebote mit in 
die nächste AV und sagen Sie Bescheid, wenn Sie etwas empfehlen möchten!

(moodle SSE 3 – 
Arbeitsmaterial zur AV: 
Kriterien zur Auswahl von 
BilderbuchApps)
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